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Äv. Stenerkapital.
Welchen bedeutenden Einfluß die Entwicklung der Industrie

auf unseren nationalen Wohlstand hatte, beweist der Umstand,

daß das Steuerkapitai innert den letzten 20 Jahren in den

Bezirken

Vorderland um Fr. 6,132,100 — 46°/«,
Mittelland „ 9,830,900 38°/o,
Hinterland „ „ 14,293,900 — 60°/»,

Total Fr. 30,256,900, gemittelt 48 °/o,

zugenommen hat.
Eines ganz bedeutenden Zuwachses erfreuen sich die

Gemeinden Reute, Walzenhausen, Stein, Bühler. Das steuerbare

Kapital in der Gemeinde Wald ist sich beinahe gleich geblieben,

Grub zeigt nur eine kleine Vermehrung, etwas mehr die

Gemeinden Trogen, Speicher, Heiden und Wolfhalden.
Genauer Aufschluß erhellt aus umstehenden Tabellen.



AppcnzelNsches Stouerkapilat (in Frunken)
(Bis 1865 — >/- Steuerkapital berechnet, von 1865 an — Steuerkapttal berechnet).

Gemeinden
17V8

Sch '""Z

1820 1840

Fr^

1850

Fr,

1855

Fr,

1805

Fr,

Reute
Walzenhaufen
Lutzenberg
Wolfhalden
Heiden
Grub
Wald
Rehetobel

Trogen
Speicher
Gais
Bühler
Teufen.

Waldstatt
Schöncngrund
Stein
Hundwil
Schwellbrunn
Herisau
Urnäsch

150,000
500,000
450,000
050,000

1,000,000
200,000
550,000
500,000

1,400,000
1,850,000
1,450,000

250,000
1,500,000

350,000
150,000
550,000
200,000
500,000

3,800,000
250,000

118,788
524.304
212,121
481,515
848,485
340,182
207,485
450,545

5a
-3

1,199,545
1,088,333
1,084,788

342,788
1,993,939

278,515
115,152
810,007
380,001
477,273

3,549,030
753,030

114,439
577,594
348,515
441,424

1,53'!,000
382,242
307,152
351,485

2,927,273
1,820,399
1,031,212

008,500
2,739,540

94,000
503,200
442,400
529,800

1,079,200
204,500
402,400
381,200

111,000
43«!,800
505,303
003,000

1,802,500
321,500
421,700
408,400

224,212
>17,727
914,242
249,009
508,970

5,533,977
018,015

10,250,000 ^ > 15,335,212
Jnnerrhode» I7S8 alte Franken 3,SS0,V00>

j 22,079,139

2,849,900
2,403,500
1,912,700

922,300
2,725,800

277,900
183,300
502,800
383.000
531,000

0,132,000
004,100

^ 23,845,000

3,049,300
2,340,000
2,155,500
1,215,000
2,205,000

300,950
207,700
010,900
415,300
489,200

7,003,800
002,100

j 25,338,750

50'!,800
1,311,000
1,319,800
1,000,200
4,713,400

800,200
1,104,400
1,150,400

7,341,000
4,070,800
5,374,200
2,595,000
5,880,309

981,100
507,000

1,350,400
1,079,000
1,235,800

15,559,500
1,020,900

00,845,800

-17
-i-

7-3
I—
7O

-3

7I>

-3
77
7-7-



ÄppenzeMsches Steuerkcipitat (in Franken)

(Bis 1865 — '/s Stcnerkapital berechnet, von 1865 an — Stcnerlapilal bcrechnet>>

Gemeinden
1870 1880

Fr. Fr,

1890

Fr,

Annahme
innert

20 Jahren
o/»

Rente
Walzenhausen
Lutzenberg
Wolfhalden
Heiden
Grub
Wald
Rehetobel

Trogen
Speicher
Gais
Bühler
Teufen

Waldstatt
Schönengrund
Stein
Hundwil
Schwellbrunn
Herisau
Urnäsch

Total

587.8N0
1,620,800
1.464,200
1,895,000
4,988,600

744,900
1,090,400
1,544,600

6,843,000
4,750,800
6,090,400
2,904,900
5,638,200

1,200,900
559,800

1,344,000
1,296,200
1,361,200

15,497,800
1,884,800

63,308,300

8

s
m

1,040,000
2,829,000
1,94<i,200
2,718,800
6,725,000
1,240,400
1,486,800
2,048,400

8,247,800
5,686,000
8.004.400
4,715,000
8,000,000

1,732,200
906,800

2,24«i,000
2,071,400
2,022,400

21,975,200
3,090,000

s?

S

1,212,000
3,110,400
2,205,800
2.481,200
6,593,200

860,600
1,452,800
2,152,400

8,358,400
6,045,600
8,616,200
5,068,600
7,969,400

SV

57

88,732,800

1,853,000 54
812,800 8 45

2,379,600 77

2,141,100 « 65
2,083,800 53

25,092,800 » 62
3,075,200 63

93,565,200
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Am Schlüsse meiner Beiträge über Handel und Industrie
unseres kleinen Ländchens angelangt, kann ich nicht umhin,
allen Denjenigen, welche mir dabei statistisch hülsreich zur Seile

gestanden sind, meinen verbindlichsten Dank abzustatten.

Die kantonale Kommission für Handel und Gewerbe und

besonders der vieljährige Präsident derselben möge diese Arbeit
als ein kleines Anerkennungszeichen für die lehrreichen und

angenehmen Tage, welche ich seiner Zeit als Mitglied derselben

verlebt habe, betrachten.

Unserem Handel und unserer Industrie, dem dlorwm ror»,»
unseres blühenden Ländchens wünsche ich eine stetige Entwicklung
und fröhliches Gedeihen zum Segen und zur Wohlfahrt unserer

arbeitenden Klassen der Bevölkerung. Gott schütze unser kleineres

und größeres Vaterland in dem Zeitalter des Materialismus.

Trogen, im Mai 1892.

A. Sturzenegg-r.

Berichtigung. Durch ein Versehen des Verfassers ist in Heft ö

ein kleiner Irrtum stehen geblieben: Seite 32, Zeile 3 von oben lies

statt „Urnäsch und Herisau" richtig Urnäsch und Waldstatt.
Aed.
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